
Interpellation Sasha Mazzotti 29. August 2015 

Lohn Primarlehrpersonen im Lohnvergleich zu Basel-Stadt 

An der Einwohnerratssitzung von 24. April, hat der Rat den Erlass einer 
Entlöhnungsregelung für pädagogische Funktionen in Anlehnung an die Systempflege 
des Kantons Basel-Stadt gutgeheissen. Die Lohnkurve unterscheidet sich zu der des 
Kantons. So verdienen die jungen Lehrpersonen mit wenig Berufserfahrung etwas mehr 
als in der Stadt und die älteren Lehrpersonen ab ca.40 mit mehr Berufserfahrung etwas 
weniger als in der Stadt. Da die Lohnordnung schon umgesetzt wurde, hat die 
Interpellantin zu diesem „etwas mehr, etwas weniger" folgende Fragen: 

la) Wie unterscheidet sich der Jahreslohn bei den Einsteigerinnen in Franken (nicht 
Prozenten)? 

lb) nach 10 Dienstjahren 

lc) nach 20 Dienstjahren 

ld) nach 30 Dienstjahren 

le) nach 40 Dienstjahren 

2) Wie gross kann die maximale Jahreslohndifferenz zwischen den beiden Arbeitgebern 
im Verlauf einer Lehrpersonenkarriere werden? 

3) Falls Riehener Lehrpersonen mit langer Berufserfahrung weniger verdienen als im 
Kanton stellt sich die Frage, inwiefern diese Differenz durch andere Leistungen 
kompensiert werden? Was für Leistungen sind das? 

4) Wie sieht die Praxis bezüglich der Berechnung Anrechnung der Erfahrungsjahre bei 
Lehrpersonen aus? Werden die Dienstjahre unabhängig vom vorhergehenden Arbeitsort 
angerechnet? Wie unterscheidet sich diese von der Stadt? Lässt sich eine Aussage 
machen, dass zum Beispiel Riehen eine grosszügigere Praxis anwendet? 

5) Wieviele Beschwerden gibt es von Seiten der Riehener Lehrpersonen? 

6) Inwiefern wurde die Freiwillige Schulsynode Basel-Stadt und der VPOD als 
Sozialpartner in den Prozess der Anpassung an die Systempfleg in der Stadt in Riehen 
miteinbezogen? Sind diesbezüglich Änderungen für das weitere Verfahren sowie 
künftige sozialpartnerschaftliche Geschäfte vorgesehen? 

Herzlichen Dank für die Beantwortung der Fragen 
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